
Junge
Berufstätige
gesucht

Parlamentarier
unterstützen

Auslandsaufenthalt
Göttingen/Berlin. Der Göttinger
Bundestagsabgeordnete Fritz
Güntzler (CDU) ruft zur Beteili-
gung am Parlamentarischen Pa-
tenschafts-Programm (PPP) auf.
Dieses ermöglicht jungen Men-
schen, ein Jahr in den USA zu
arbeiten. Das Jugend-Programm
des Deutschen Bundestags und
des Amerikanischen Kongresses
existiert seit 1983. Bei diesem
übernehmen Bundestagsabge-
ordnete während des Jahres die
Patenschaft für die Jugendli-
chen. Güntzler möchte junge
Leute ermutigen, sich zu bewer-
ben, heißt es aus seinem Büro.

Besonders sollen junge Be-
rufstätige aus technischen und
handwerklichen Berufen ange-
sprochenwerden.DasAuslands-
jahr beginnt im August 2019.
Teilnehmer müssen zum Zeit-
punkt der Ausreise eine Berufs-
ausbildung abgeschlossen ha-
ben und nach dem 31. Juli 1994
geboren sein. Die Bewerbungs-
unterlagen können bis Freitag,
14. September, bei der Deut-
schen Gesellschaft für Interna-
tionale Zusammenarbeit online
unter www.giz.de/usappp ange-
fordert werden. emb

Kindergruppe in der Hasengrube in Gerblingerode. FOTO: R

„Es war immer schon unser
Traum, uns selbstständig zu ma-
chen“, sagte Förster. Ihre Schwes-
ter Karina Klie ergänzte, dass es
umso schöner sei, dass der Traum
noch rechtzeitig zum neuen Kin-
dergartenjahr am 1. August begin-
nen konnte. Das sei schon eine
sportliche Aufgabe gewesen, denn
erst am 5. Juni bekamen sie die
Schlüssel für das ehemalige Spar-
kassengebäude. Dadurch, dass
sichdasHaus imFamilienbesitzbe-
finde, haben sie ihre Ideen kom-
plett ausleben können, ohne je-
manden fragen zu müssen. Des-
halb sei die Kindergroßtagespflege
individuell eingerichtet. „Wir woll-
ten etwas Kindgerechtes, das eine
Botschaft transportiert“, sagte Klie.

„Wir sehen die Hasengrube als
etwas Beschützendes.“ Es gebe
nichts von der Stange. So können
die Kinder unter anderen in einer
Höhle Zuflucht suchen, in einem
HäuschenmitKüche spielen, einen

Fühlpfad hochkrabbeln zu einer
Hochebene unter einemBaumund
vieles mehr. Zum Schlafen haben
sie die Wahl zwischen einem gro-
ßen Bett für viele Kinder und klei-
nenKörbchen. „Wir sind aber noch
lange nicht fertig“, sagte Klie. „Es
wächstnoch jedenTag.“ Insgesamt
stehen den Kindern 114 Quadrat-
meter plus Außenflächen zur Ver-
fügung.

Die altersgerechte Einrichtung
lobte Claudia Klingebiel, Fachbe-
raterin beim Landkreis Göttingen.
„Hier können sich die Kinder gut
entwickeln.“ Es sei die sechste
Großtagespflege in Duderstadt.
Zuvor seien drei Einrichtungen in
der Stadt sowie je eine in Desinge-
rode und Brochthausen eröffnet
worden. Insgesamt werden in Du-
derstadt113Kinderdurch36aktive
Tagespflegepersonen betreut.
NeunKinderkommenbereits indie
Hasengrube. Mit den weiteren ab-
geschlossenen Verträgen sei die

heutigenZeitmüsseKinderbetreu-
ung sehr flexibel gestaltet werden.
Seien in den 70er-Jahren Kinder
erst viel später indieBetreuungge-
kommenundmeistmittags von der
Mutter abgeholt worden, arbeiten
heute meist beide Elternteile.

„Kinder sind unsere Zukunft“,
bekräftigte Duderstadts Bürger-
meister Wolfgang Nolte. Umso
schöner sei es, dass es in der ehe-
maligen Sparkassenfiliale eine sol-
che Nachnutzung gebe. Viele Ger-
blingeröder vermissen die Spar-
kasse schon, ergänzte Ortsbürger-
meister Dieter Thriene. Doch die
neue Nutzung sei eine gute und
notwendige Ergänzung des be-
stehendenAngebotesmitdemKin-
dergarten und Tagesmüttern im
Ort. „Ichbinzufrieden,dassausder
Geldgrube eine Hasengrube ge-
worden ist“, sagte auch Sparkas-
senvorstand Uwe Hacke. Er hatte
ein Riesen-Plüschtier als „zusätzli-
chenMitarbeiter“ mitgebracht.

Kreativität in der Hasengrube
Neue Kindergroßtagespflege in der ehemaligen Sparkassenfiliale eröffnet

Gerblingerode. Nicoletta Förster
und Karina Klie haben inGerblinge-
rode die Kindergroßtagespflege Ha-
sengrube eröffnet. Gemeinsam mit
Birgit Weigel betreuen sie bis zu
zehnKinder inder ehemaligenSpar-
kassenfiliale. „Wir sind ganz stolz,
dass wir heute hier stehen können,
um zu feiern“, begrüßte Nicoletta
Förster dieGäste amDonnerstag zur
offiziellen Eröffnung. Zum Auftakt
sangen die drei Frauen das Lied
„Kinder (Sind so kleineHände)“ von
Bettina Wegner. „Wie im Lied ge-
hört, sind Kinder wertvoll und wun-
derbar“, sagte Förster, „aber auch
zerbrechlichundfürElterndasWich-
tigste auf derWelt.“ Deshalb benöti-
ge man für die Betreuung ein gutes
Team. „Wir Schwestern verstehen
uns fastohneWorte“, sagtedieErzie-
herin. Und mit Birgit Weigel hätten
sie jemanden auf der gleichen Wel-
lenlänge gefunden.

Von Rüdiger Franke

Dorffest
in Immingerode

Ortsrat in diesem Jahr für Organisation verantwortlich

Immingerode. Traditionell wird am
letzten Augustwochenende in Im-
mingerode Dorffest gefeiert. In die-
sem Jahr richtet derOrtsrat das Fest
aus. „Die Organisation liegt im
Wechsel bei der Kirchengemeinde
und dem Ortsrat“, erklärt Ortsbür-
germeister Stefan Stollberg (CDU).
Während im vergangenen Jahr das
Kirchweihfest begangen worden
sei, stehe diesmal wieder das Dorf
im Mittelpunkt. Durch die beiden
Organisationsgremien sei das Pro-
gramm in jedem Jahr ein wenig an-
ders. „Wir hatten imMärzunser ers-
tes Vorbereitungstreffen, bei dem
wir die Aufgaben verteilt haben“,
sagt Stollberg. Damals sei auch be-
sprochenworden, wer während des
Festesmithelfen könne undwie das
Programm aussehen solle. Beginn
des Festes ist am Sonnabend, 25.
August, um14.30Uhr auf demDorf-
platz in Immingerode.

Für die Kinder werde es eine
Hüpfburg, ein Kinderkarussell und
Kinderschminkengeben.Während-
dessen habendie Erwachsenen laut
Stollberg die Möglichkeit, sich mit
Kaffee,KuchenundWaffeln zu stär-
ken. Ab 17 Uhr soll es einen Wett-
streit auf der Boulebahn geben. Bei
diesemwerden zunächst die Kinder

Von Vera Wölk

gegeneinander antreten, bevor spä-
ter auch die Erwachsenen ihr Kön-
nen beim Boule zeigen können.
„Auch wenn der Ortsrat offiziell
VeranstalterdesDorffestes ist, soer-
halten wir auch von den anderen
wiebeispielsweisedemFeuerwehr-
verein und von den Einwohnern
Unterstützung bei der Festausrich-
tung“, sagt der Ortsbürgermeister.
So habe es Anfang der Woche ein
abschließendes Organisationstref-
fen gegeben, bei dem noch einmal
geguckt worden sei, ob für das Fest
alles bereit sei.

Unter anderembetreue dasTeam
um Wolfgang Weinrich den Geträn-
kewagenundChrisRinglebundsein
Teamkümmere sichumdenGrill. Im
weiteren Verlauf des Abends sei
gegen 19Uhr dieÖffnung der Cock-
tailbar geplant. Für diemusikalische
Gestaltung des Festes werde dann
eine Band mit bekannten Liedern
von früher und heute sorgen. „ Wir
hoffen, dass wir erneut zahlreiche
Immingeröder bei unserem Fest be-
grüßen können, und dass wir ge-
meinsam ein paar schöne Stunden
verbringen werden“, sagt Stollberg.

Beim Dorffest wird es ein Programm für Kinder geben. FOTO: MISCHKE

Kapazität im Dezember ausge-
schöpft, berichtete Klie. „Ich freue
mich, bei der Eröffnung Ihres
Traums dabei zu sein“, sagteKreis-
ratMarcel Riethig. In einemafrika-
nischen Sprichwort heiße es: „Es
braucht ein ganzes Dorf, um ein
Kindzuerziehen.“Das treffe fürdie
Hasengrube auch zu, denn bei der
Einrichtung seien von der Familie
über die Kommune bis zur Kirche
alle einbezogen worden. In der

Kinder sind
unsere Zukunft.

Wolfgang Nolte.
Bürgermeister von Duderstadt

DUDERSTADT
TERMINE

Die Fotoausstellung des Fotografen
Günter Bersch „Bersch: Passion. Ein
Bild ist genug“ im Grenzlandmu-
seum Eichsfeld wird verlängert.
Kunst- und Fotografie-Interessierte
haben noch bis zum 30. August
die Möglichkeit, die Ausstellung zu
besichtigen.
Der Sportverein Fortuna Werxhau-
sen sucht interessierte Kinder, die
Lust haben, in einer neu zu gründen-
den F-Jugend Fußball zu spielen.
Weitere Auskünfte erteilen die Be-
treuerinnen unter Telefon 0176/
99558228 oder 0171/ 2 160235.
„Tango für jedermann“ bieten die
Tangofreunde im 5Eck montags im
AWO-Bürgertreff in Duderstadt,
Marktstraße 85. Beginn ist um 19.45
Uhr. Infos: Telefon 0160/6273821.
Die Gruppe der Frauenselbsthilfe
nach Krebs startet am Freitag, 7.
September, zu einer Tagesfahrt nach
Bad Bocklet, wo eine Reha-Klinik be-
sichtigt wird. Abfahrt ist um 7 Uhr
am Jugendgästehaus. Anmeldungen
unter Telefon 05528/8988.

Abbildung zeigtWunschausstattung gegenMehrpreis.
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